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"Montags bim anfang der Verzeichnus Jst zuo mevkhen gsyn 3 das memorial Zedeli

synes goldts 3 so underthalb Jm durgestrichen zuo sächen ist 3 Kettenen und
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Khleinother . . .

Hat gtaugnet wüsse nüt von dem geldt , khönne auch den Zedel nit lesen . Den

Hochzytbecher [ von 1642 ] spricht sy halb ahn.

Das Diamant Crützli habe der Bruoder [Heinrich I . ] gen Einsidlen [ in die Ab-
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tei ?] verehrt und gsagt es khome da nacher so welle ers wider dahin geben,

sonst habe ers Jro einest verehrt ghan , und sy am Hochzyt antragen , hernach

wider gnomen.

Hat andütet syn übelmogenheit mit spitzen worthen , sy habe clagt da er ge-

sundt gsyn , dise worth sind gloffen Jm Cabinet [ im St . Konradshof ] .

Jn der Ober Stuben sagt sy dass sy 8 Jahr da gsyn und kein Lohn ghan.

Gichtig Jm Sekhel so Jn Hosen glägen 3 dublen funden , vorhin mier alzyt ver-

laugnet . Jtem wüsse von kheinen schlüsslen , die Jro der Guillaume

geben , sind aber Jm sekhel gsyn einer und der ander am halszüg.

Berli huotschnuer spricht sy ahn , sye Jres Bruoders [ Petermann Gallier]

gsyn . Dochterman Carle [Weissenbach]  wyse hingägen dass sy bekhent

Nachem Solothurner bruch dem Brütigam verehrt.

Syen kheine Ring noch Khleider . . . [ vorhanden ] , wüse nit woho der Sapphier

sye der 50 Kronen währt.

Nota das sy uns geäffet mit dem Ziegelplatz . . . [ als ] wäre etwas vergraben.

Die schrifft beträffend welle sy gern sambt mier allein ersuochen . Vermeinet

syen khein Memorialia des [ Naturalien ?- ] Cabinets Sachen . Jtem auch nit umb
andere Sachen.

Zeigt demnach das recepisse der [ David und Joachim Lorenz ] Zolligkho-

f e r n [ Kaufleute in Lyon ] , was hinder Jnen ligge sind dry glyche Zedel.

[Johann Balthasar ] Honegger  bekhent selbs wir haben underschriben den
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Ehebrieff [ von 1642 ] und nit gläsen.

Nota . Man rmuos beede ehebrieff gegeneinandem haben.

Redt Jre Zinsen syen Zalt aber zuvor er und sy bekhent dass noch etliche 2

oder 3 usstanden undt weyst Jacoben  Frauw wye sy der Zinsen halber

miteinandern streitig gewesen wan er heimkhomen dass die schulden nit Zalt

worden . Jtem würdt man wüssen das sy gredt , sy welle Jres geldt nit dargeben.

Sagt habe ein Man Zum Zügen dass sy selbs wellen ein Jnventarium machen , und

aber habe nit gwust die schrifft zuo Pfevers [ wo sich Heinrich I . Zurlauben

1650 zu einer Badekur aufhielt ] '* es habe Jre der Oberst [ Ludwig von Roll]

erst zuo gschikht , und gesächen das man sy unersuocht lassen solle . Jtem wan

wir nit wolten so wolte sy das begären.

Die Küss Ziechen mit schwartzer syden geneychet hinderhalten.
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Jm Cabinet ist anderwertige Verstellung zu Sachen , also dass die durchsuochung

woll zuo verspüren . . . .

Sye sagt habe nit gwust das man sy unersuocht lassen solle bis Jezunder am

dryssigst us dem Zedel so H. Oberst Jren zuogschikht . Wan das wahr wäre , hete

sy desto ehender und grad uff absterben des Bruoders [ Heinrichs I . ] mier die

Schlüssel anerpieten oder doch Jn wehrendem dryssigst fyn verthruwlich mit

mier handlen , die fürnembsten Sachen eröffnen etc . Was sy aber damals schon

Jm sinn gehabt.

Guillaume sagt das Er hab Jren anerpoten 10 dublen und das Pferdt , aber sonst

habe sy khein geldt dan alles für H. Säligen zu petten bruchen müessen.

Zinstags IS . [ November ] lasst dem Vassbind  bscheidt geben , solle zuo

mier gähn . Jch Neme mich der Sachen ahn , sy gebe Jm nüt.

Jnventarium belangende müeste woll anderst deschirt werden , und sonderlich

das Jrig und Jren Plunder so sy abhin zogen gefordert werden . Jtem manglet

Jnventarium der büecher sonderen Meyner geschriben und sy sagt sye kheins.

Mitwuchen 16 . [ November ] Vernemen wye Margstaller [ Melchior W y s s ] allent¬

halben vagiert und zuo Bremgarten gewesen . . . .

Nota durch Osli K o l i der Frauw anzeigen lassen alles das der Sohn [ Garde-

hptm . Heinrich  II . Zurlauben ] empfangen . Jtem begärt zu wüssen Ja oder

Nein , ob sy Vemers den gwaltbrieff geben welle dem Sohn Jn den Sachen ze
ß

handlen . Jn bysyn Sohns Carles [ Weissenbachs ] .

Bringt Andtwort sy habe nit gewust dass der Oberst [ von ] Roll uffhingeschri-

ben müesse noch 8 tag warthen , . . . aber soll Jro dütlich schryben verstendt

sich nüt uff die spitzfindigkheiten . . .

Ob ich den Guillaume . . . well hie behalten . Remond [ B e r g i e r ] habe gsagt

ich Jn gheissen hie Pliben . . . .

Mitwuchen 16 . November dem Osli R o o s gab sy khein bscheidt weder man he¬

be sy gar für ein Narren . Nota sy gebe einmal khein bscheidt der schulden.

Den 17 . [ November ] Schwager [ Johann Balthasar ] Honegger sagt sy habe Unrecht

dass sy hinderrugs mynen nach Solothurn wellen.

Jtem sy habe Jm geschriben man heig sy ersuocht Jn Keller und Stahl.

Jtem sy habe Ja wellen hüt gen Solothurn ryten , und er hete sollen zuo Jren

gen Muri khommen . Sye Jm auch Jn sinn gewesen sy möcht ein führ anzünden so

Kumerlich zuo erlöschen wäre . Mit der khetenen habe sy auch Unrecht ghan.

Jtem er habe sich kheines anderen versächen dan das sy den schulden Redt und

Andtwort geben solte . Zuo dem endthin gsagt , welle 200 dublen entlehnen Jn



Solothurn . Sy werde Ja woll wüssen was der Oberst Jrentwegen geschriben . Dem

[Barthélemy ] Rollanden  wegen der Musterungen.

Rota . Nach abreysen Honeggers hat sy nüt gehalten.

Donstags also Honegger Jm [ St . Konrads - jHooff mit der Frauw . . . gredt , hat

das Cathrinli  gehört sy sagen Nein , sy welle einmal die schrifften

mier nit Zeigen . Hoc refert Statschryber [ von Zug , Beat Konrad W i c k a r t ] .

Sambstags schikht sy Jren buoben wider gen Zürich brieff abholen mier Unwüs-

send , da doch darvor einest gsagt sy wette Jezunder nit mehr schikhen.

Sontags Nachmitag sagt sy das die Contracten hinder [ Michel ] Groisbois

[Trésorier an der franz . Ambassade ] liggen , von [ Commis Pierre ] Four-
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nier wüsse sy nüt . Da Jch dardurch antass geben weyl . . . [ ?] Leim¬

bachers  undt anders zuo suochen , hat sy nit dergtychen thun wellen.

Jtem von Rechnungsbüeehern gfragt und gredt , wett sy nit wüssen vil weniger

fürleggen , sagt die Papyr liggen zuo Parys . Clagt habe khein geldt den Leim¬

bacher zuo geben , ob ich Jren geldt uff die Reys lehnen welle . . ."
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s . AH 58/177 2 ) vgl . AH 52/110
Dieser ging später in den Besitz von Heinrich II . Zurlauben über.
S . MsZF 35 II 92 - 95 5) s . AH 58/169
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